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Aus loße Keſſeltreiben gegen die Ruſen
Große Ergebniſſe der neuen Hindenburg Offenſive Bis jetzt 29000 Ruſſen gefangen
Reiche Kriegsbeute Die Ruſſen auf der ganzen Front zwiſchen Piſſa und Weichſel im
Rückzuge Durchbruch Mackenſens durch die ruſſiſche Front öſtlich der Weichſel Neue

Offenſive der Armee von Woyrſch auf Lublin zu
Großes Hauptquartier 17 Juli

Schnagg egiments

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die vor einigen Tagen unter Oberleitung des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg auf dieſem Kriegsſchauplatze begonnene Offen

ſive hat zu großen Ergebniſſen geführt
Die Armee des Generals der Infanterie v Below die am 14 Juli bei und nördlich Kurſchany die Windau überſchritten hat blieb

im ſiegreichen Fortſchreiten Anſere Kavallerie ſchlug mehrfach die feindliche aus dem Felde 11 Offiziere 2450 Mann wurden zu Gefangenen
gemacht Drei Geſchütze fünf Maſchinengewehre erbeutet Anter den gefangenen Offizieren befindet ſich der Kommandeur des 18 ruſſiſchen

Lie Armee des Generals der Artillerie v Gallwitz griff die ſeit Anfang März mit allen Mitteln neuzeiticher Befeſtigungsknunſt ver
ſtärkte ruſſiſche Stellung in der Gegend ſüdlich und ſüdöſtlich von Mlawa an Jn glänzendem Anſturm wurden drei hintereinanderliegende
ruſſiſche Linien nordweſtlich und nordöſtlich Prasznisz durchbrochen und genommen Dzielin und Lipa erreicht

Durch den von beiden Stellen ausgehendeu Druck erſchüttert und erneut angegriffen wichen die Ruſſen nach Räumung von Prasznuysz
am 14 Juli in ihre ſeit langem vorbereitete und ausgebaute rückwärtige Verteidigungslinie Ciech ano Krasnoſielo

Schon am 15 Juli ſtürmten die hart nachdrängenden deutſchen Truppen auch dieſe feindliche Stellung durchbrachen ſie ſüdlich Jielonag
in einer Breite von 7 km und zwangen den Gegner zum Rückzug
die von Kolno her in der Verfolgung begriffen ſind
den Narew ab

Sie wurden unterſtützt von Truppen des Generals der Artillerie v Scholz
Seit geſtern ziehen die Ruſſen auf der ganzen Front zwiſchen Piſſa und Weichſel gegen

Der Gewinn dieſer Tage beträgt Bei der Armee des Generals v Gallwitz 88 Offiziere 17500 Mann Gefangene 13 Geſchütze darunter
ein ſchweres 40 Maſchinengewehre ſieben Minenwerfer erbeutet

Bei der Armee des Generals v Scholz hat er ſich auf 2500 Gefangene acht Maſchinengewehre erhöht
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nachdem die verbündeten Truppen in den letzten Tagen am Bug und zwiſchen Bug und Weichſel eine Reihe ruſſiſcher Vorſtellungen genommen hatten haben ſich
geſtern auf dieſer ganzen Front unter Führung des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen größere Kämpfe entwickelt

Weſtlich des Wieprz in der Gegend ſüdweſtlich Krasnoſtaw durchbrachen deutſche Truppen die feindlichen Linien
Gefangene in unſere Hand 9 Maſchinengewehre ſind erbeutet

Auch weſtlich der oberen Weichſel bei der Armee des Generaloberſten v Woyrſch iſt die Offenſive wieder aufgenommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegenſeitiges Artillerie und Minenfeuer auf vielen Stellen der Front

Bisher fielen 28 Offiziere und 6380 Nuſſen als

Oberſte Heeresleitung

Der Kohlenſtreik in Wales
Notterdam 17 Juli

um eine baldige Beilegung der Streitigkeiten in Süd Wales zu erzielen
bandes von Süd Wales geſtern von Cardiff nach London abgereiſt um eine Konferenz mit dem Handelsminiſter Runciman abzuhalten

Nach der Rückkehr des Ausſchuſſes ſoll wieder eine Verſammlung von Arbeiter Vertretern abgehalten werden in der der Ausſchußbis zur nächſten Woche andauern

Geſtern fanden in London wichtige Anterhandlungen zwiſchen Vertretern der Regierung der Bergwerksbeſitzer und der Bergarbeiter ſtatt
Wie der Nieuwe Rotterd Courant erfährt iſt der Vollzugs Ausſchuß des Bergarbeiter Ver

Die Konferenz wird wahrſcheinlich

ſeinen Bericht erſtatten wird Daily News erfährt aus Cardiff daß die Arbeit früheſtens am Mittwoch wieder aufgenommen werde Z

Keine Antwort auf die öſterreichiſch
Ungariſche Rote an Amerika

z Rotterdam 17 Juli Reuters Büro meldet
aus Waſhington Die öſterreichiſch ungariſche Note an
die amerikaniſche Regierung liegt ſeit dem 1 Juli dem
Staatsdepartement vor Es iſt aber noch nicht feſtgeſtellt
welche Antwort darauf gegeben werden wird falls über
haupt eine Antwort erfolgt 7 Die amerikaniſchen Be
hörden betrachten die Note nicht als einen Proteſt und
ſind nicht ſicher ob eine Antwort nötig ſei

2 Kopenhagen 17 Juli Die Reuter Meldung
daß die öſterreichiſchungariſche Note an die Vereinigten
Staaten in Newyvork amüſierte Verblüffung
hervorgerufen habe war offenbar in die Welt geſetzt
worden bevor überhaupt ernſte Nachrichten über die

amerikaniſche Stimmung vorlagen Die ganzen unent ſpondente Zanetti aus Mitau Der Korre
wegt deutſchfreſſeriſchen Blätter vom Newyork Herald ſpondent erzählt daß er im ruſſiſchen Hauptquartier
abgeſehen ſind durch die öſterreichiſch ungariſche Note einen japaniſchen Offizier in ruſſiſcher Uniform ge
verſchiedentlich zum Nachdenken veranlaßt worden Die
ganze Heaſtpreſſe beiſpielsweiſe beſpricht die Note ver
ſtändig Sun ſchreibt die öſterreichiſchungariſche
Note ſei durchaus eine geſchickte Vervollſtändigung der
deutſchen ſie enthalte nicht das fatale Wort Unterſee
boot und rücke als Spitze des Proteſtes in den Vorder
grund Der Handel der Vereinigten Staaten mit den
Zentralmächten hat unter beiderſeitigen ſchwerſten Ver
luſten aufgehört und man hat in Waſhington bisher noch
nichts dagegen getan

Ein einſichtiger Italfener

W T Bern 17 Juli Giornale Jtalia
bringt eine Korreſpondenz ſeines Petersburger Korre

ſehen habe Alle ruſſiſchen Soldaten die er geſprochen
habe hätten die unleugbare Ueberlegenheit des deutſchen
Heeres zugegeben Deutſchland beſitze jene Tugenden
die ein Heer zum Siege führen nämlich Vaterbands
liebe Offenſivgeiſt und Ordnungsſinn Rußland mit
ſeinen vielen verſchiedenen Völkerſchaften beſitze dieſe
Eigenſchaften nicht dieſe ſeien allzuſehr paſſiv und
defenſiv

Durazzo nicht von den Serben beſett

W T Rom 17 Juli Die Agenzia Stefani
erfährt aus Durazzo daß das Gerücht wonach die Ser
ben Durazgzo beſetzt hätten jeder Begründung entbehrt

Rußlands Peſſimismus über die

Haltung Rumäniens
W T Moskau 17 Juli Ueber Kopenhagen

Rußkoje Slowo ſchreibt ſehr peſſimiſtiſch über die
rumäniſche Frage der gute ſtrategiſche Moment ſei ver
paßt Weshalb Rumänien jetzt Bedenken habe einzu
greifen könne jedermann ſelbſt in Rußland verſtehen

Zum bevorſtehenden Wechſel in der

ruſſiſchen Kubinettsleitung

z Zürich 17 Juli Ruſſiſche Blätter ſprechen
von der baldigen Ernennung des Miniſterpräſidenten
Goremykin zum Vorſitzenden des Reichs
rates
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Das unterirdiſche Lemberg
Von unſerem auf den ſüdöſtlichan Kriegsſchauplatz

entſandten Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
vom Kriegspreſſequartier genehmigten Bericht

Ende Juni 1915
oken Die Knebelung der Geiſter welche dem

Zarismus im eigenen Lande nicht reſtlos gelingt konnte
auch in Lemberg trotz Nagaika Ochranga und ſtrengſter
Freiheitsſtrafen ſowie Verſchickung ins Reichsinnere
nicht durchgeführt werden Jn den erſten Wochen der
Jnvaſion war wohl jedes geſellige und geiſte Leben voll
kommen erſtarrt dann aber erwachte es wieder und
paßte ſich der zariſtiſchen Regierungsform an Offiziell
erſchienen keine freiheitlichen Zeitungen waren Ukrai
ner Zioniſten Soziademokraten und vor allem öſter
reichiſche Patrioten nicht vorhanden Die Leſehallen
Redaktionen politiſchen und wirtſchaftlichen Vereine

waren geſperrt die öſterreichiſchen Embleme begonnen
vom Reichsadler auf den Staatsgebäuden bis zu den
ſchwarzgelben Trafikſchildern waren verſchwunden die
öſterreichiſchen Uniformen der zurückgebliebenen Beam
ten lagen in Kellern und auf Dachböden verſteckt die
ohnedies nur ſporadiſch vorkommenden deutſchen Auf
ſchriften wurden weggelöſcht

An Stelle der Verſchwundenen machte ſich das
Ruſſiſche breit Die Zahlhellner verſteckten das öſter
reichiſche Kleingeld und die Kellnerzettel des öſterreichi
ſchen Roten Kreuzes und rechneten mit Kopeken auf
Zetteln deren Erträgnis ruſſiſchen Anſtalten zufloß
Ruſſiſche Straßentafeln wurden angebracht echtruſſiſche
Zeitungen ſchoſſen wie Pilze aus dem Boden an Stelle
der k und k öſterreichiſchen Polizei verſah ruſſiſche Gar
dowas Sicherheitsdienſte die Hausmeiſter kamen zu
Anſehen als Helfershelfer der Ochrang ruſſiſche Privat
ſchulen und Sprachkurſe wurden eröffnet bärtige Popen
erſchienen in der Stadt ruſſiſche Kaufleute eröffneten
Läden von außen betrachtet hatte die Stadt nach
wenigen Monaten einen ruſſiſchen Charakter ange
nommen

Das alte Leben war aber nicht verſchwunden Unter
der ruſſiſchen Oberfläche hielt es ſich verborgen und
wartete nur auf den Augenblick wo die Decke der ruſſi
ſchen Fremdherrſchaft geſprengt würde um ans Tages
licht zu dringen und an das am 3 September 1914
durch den Einzug der ruſſiſchen Truppen jäh unter
brochene gewohnte Leben anzuknüpfen Nur ſo iſt es
erklärlich daß am zweiten Tage nach der Befreiung
auch das aufmerkſamſte Auge keine äußere Spur der
Ruſſenherrſchaft zu finden vermochte Die zehn Monate
ſchienen vollkommen weggelöſcht Die unterdrückten Zei
tungen erſchienen wieder Ein Blatt das jüdiſche Tage
blatt das am 2 September 1914 die Nummer 207 her
ausgab erſchien am 25 Juni 1915 als Nummer 208
die Zwiſchenzeit war ausgelöſcht und wurde als nicht ge
weſen betrachtet Die ruſſiſchen Straßentafeln wurden
heruntergeriſſen die mitteleuropäiſche Zeit trat wieder
in Geltung die ruſſiſchen Geſchäftsſchilder wurden ver
nichtet die ſchwarzgelben Trafiktüren und Hängeadler
wurden aus den Kellern hervorgeholt die Straßenbahn
ſchaffner rechneten für die Fahrt wieder zehn Heller und
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nicht fünf Kopeken die Kellner hatten öſterreichiſches
Wechſelgeld in den Geſchäften bekam man
ſchwarzgelbe Kokarden öſterreichiſche Zigarren welche
zehn Monate verſteckt waren wurden angeboten auf
den Straßen welche während der Ruſſenzeit wie aus
geſtorben waren tummelte ſich wieder eine frohe Menge

das unterirdiſche verborgene Lemberg ſtieg aus
Kellern und Verſtecken und freute ſich der wieder
pewonnenen Freiheit Am auffallendſten aber waren
die vielen Zivilperſonen mit Militärkappen mancher
trug am Aermel ſeines Zivilrockes gelbe Bändchen zum
Zeichen daß er das Einjährigenrecht beſitzt Dieſe ihrer
Adjnſtierung nach Halbſoldaten öſterreichiſch ungariſche
Gefangene denen es gelungen war zu entkommen und
die ſich monatelang verſteckt gehalten hatten trugen die
fröhlichſten Mienen zur Schau denn ſie waren aus
monatelanger tatſächlicher Gefangenſchaft und dauern
der Angſt vor dem Entdecktwerden befreit

Während der Ruſſenherrſchaft aber war das unterir
di Lemberg ſehr übel daran Seine Mitglieder
ſaßen im Gefängnis ſchliefen auf Dachböden in Miſt
käſten Kellern und Kanälen waren als HandSie

wieder

werker Arbeiter orthodoxe Juden Bauern oder als
Mittelſchüler verkleidet Denunziationen der Ochrang
brachten ſo manchen von ihnen nach Sibirien der größte
Teil jedoch entging der Polizei und den Häſchern Auf
Friedhöfen hielten kleine Gruppen Zuſammenkünfte ab
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a edeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
latsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichst

August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteilnehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den inhoelt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Iustrationen erläutern den Text

apteis von je Mk 00 erhältlich in unseren GeschäftsstellenAnzeiger für Haſie u die Provinz Sachsen
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bei befreundeten hilfsbereiten Bürgern fanden ſie tags
über Unterkunft die Beherberger ſetzten ſich der größten
Gefahr aus aber ſelten wieſen ſie einen Hilfeſuchenden
ab Mancher Gefangene fand verkleidet und unter
falſchem Namen lohnende Beſchäftigung Brüderlich
teilte er dann den Ertrag ſeiner Arbeit mit den Leidens
gefährten

Es war wie im Zeitalter der großen Revolution die
edelſten Menſchen und die beſten Köpfe ſaßen im Gefäng
nis oder friſteten lichtſcheuem Geſiindel gleich im Ver
borgenen ihr äußerlich kümmerliches innerlich ſo reiches
Daſein Jm Lemberger Gefängnis wurden während der
Ruſſenherrſchaft die geiſtreichſten Geſpräche geführt und
die blendendſten Worte geſagt Auf Dachböden und in
Pferdeſtällen laſen zerlumpte Geſtalten die ewigen Werke
der Weltliteratur Ein ungariſcher Offizier Sohn einer
angeſehenen Familie war Kutſcher eines Sodawaſſer
wagens Ein Leutnant trug Bart und Schläfenlocken
und half ſeinem Beſchützer einem armen Bäcker Teig
kneten Ein Graf Träger eines der ſtolzeſten Namen
Oeſterreichs der als Verwundeter in Belz geblieben und
dann nach Lemberg geflohen war wohnte bei armen Vor
ſtadtjuden und erteilte Unterrichtsſtunden Ein Ober
ſtabsarzt brachte ſich durch Verkauf von Zeitungen durch
Ein Budapeſter Redakteur lebte von Almoſen und trug
Bettlerkleidung Ein feſcher Oberleutnant war Stall
knecht bei einem Fiakerkutſcher Ein Wiener Oberarzt
leitete unter falſchem Namen das Adtelier eines geflüch
teten Zahnarztes und reparierte die Zähne ruſſiſcher
Offiziere Soldaten aus Weſtöſterreich Ungarn
Böhmen und Galizien fanden bei edelmütigen treuge
bliebenen Lemberger Bürgern zu ihrer Ehr ſei es geſagt
hauptſächlich bei Juden Unterſchlupf Und das alles
trotz der Ochrana Wehe dem Gefangenen welcher er
wiſcht wurde dreimal wehe dem Gaſtgeber Aber nie
traf es ſich daß jemand von einem Lemberger verraten
worden wäre mit Lebensgefahr ſchützten und ſtützten die
Einwohner die verſteckten Gefangenen Deren Daſein
war furchtbar die nächtlichen Hausſuchungen die be
rühmten Oblawas waren der Schrecken aller welche
Rußland zu fürchten hatten Viele verbrachten darum die
Nächte in Höfen zwiſchen Gerümpel in Gebüſchen oder
hinter Leichenſteinen

Das Hauptkontingent zum unterirdiſchen Lemberg
ſtellten die geflüchteten Kriegsgefangenen Die Ge
ſchichte jedes einzelnen iſt ein Roman Viele kauften
ſich bei der Wache los viele verloren ſich bei Nacht
märſchen und ſchlugen ſich durch Feld und Wald nach
Lemberg durch wo die Möglichkeiten zu verſchwinden
und nicht entdeckt zu werden am größten waren weil in
einer Großſtadt ein fremdes Geſicht weniger auffällt
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Bed u rd e w Sr c ee eNu o r rer rals in einer kleinen Sidelung Die Beſchaffung von
r die Anmeldung bei der Behörde unter

fremdem Namen wobei durch Zeugen die Jdentilät
feſtgeſtellt werden mußte bildete vielleicht das ſchwierigſte
Kapitel im Roman der Gefangenenerlebniſſe Und
wenn einer keine ſlaviſche und auch nicht die deutſche
Sprache verſtand ſo türmten ſich die Schwierigkeiten
ſeines Durchkommens ins Ungeheure Aber auch ſolche
n durch dank der liebevollen Hingabe der
patriotiſchen Bürger Nicht ohne tiefſte Rührung und
aufrichtigſte Bewunderung für die Seelengröße der Be
ſchützer armes und ärmſtes Volk lauſchte i den Be
richten über die den Gefangenen erwieſenen ltaten
So mancher gab ſein letztes Gewand und ſeinen letzten
Biſſen Brot her um zu helfen im geheimen unter
höchſter Gefährdung der eigenen Perſon zu e Es
wurden mir Fälle erzählt wo Frauen und Mädchen der
beſten Geſellſchaftsklaſſen welche durch den Krieg ſelbſt
in Not geraten waren ſich als Zigarettenarbeiterinnen
urd Nähmädchen verdingten und den kargen Lohn ihrer
Arbeit den Gefangenen widmeten

Zum unterirdiſchen Lemberg gehörten auch alle Ein
heimiſchen welche wegen ihrer Stellung oder politiſchen
Geſinnung die Rache des Zarismus zu fürchten hatten
Wohl waren die meiſten Ukrainer Zioniſten Sozial
demokraten Liberalen und Demokraten bei der Räu
mung der Stadt durch unſere Truppen geflüchtet immer
hin blieben noch viele zurück welche dem Ruſſen ein Dorn
im Auge waren Die Gebliebenen verhielten ſich ruhig
und hüteten ſich aufzufallen Aber ſie hatten die Rech
nung ohne die Ruſſophilen gemacht welche Proſkrip
tionsliſten zuſammenſtellten und die Verdächtigen vor
die ruſſiſchen Behörden zerrten Bald wurden viele der
beſten freiheitlichſten Männer verhaftet und deportiert
Politiker Abgeordnete Redakteure Arbeiterführer
intranſingente Ukrainer die jüdiſchen Führer die Spi
tzen des griechiſch katholiſchen Klerus die treugebliebenen
öſterreichiſchen Beamten wurden in Nacht und Nebel
fortgeſchleppt Der vorläufig verſchont Gebliebenen be
mächtigte ſich eine Panik und ſie entſchloſſen ſich ins
unterirdiſche Lemberg unterzutauchen wenn es ihnen un
möglich war zu flüchten Sie vergrößerten das Heer der
Kellerbewohner ſie verkleideten ſich als Arbeiter ſie
mieden Heim und ihre Familie und waren offiziell
nicht vorhanden Die von ihnen angewandten Methoden
unentdeckt zu bleiben waren oft grotesk Einige traten
ſogar unter falſchen Namen der Ochrana bei über
flüſſig zu ſagen daß ſie keine Schergen und Angebe
dienſte leiſteten Hausherren wurden Portiers und zwar
wurde der eine der Portier des anderen Einige ließen
ſich als Arbeiter für Straßenbau anwerben Andere
ließen ſich unter falſchem Namen als Zigarettenhändlen

London meldet Havas Jm Unterhauſe ſtellte ein
Mitglied an den Premierminiſter Asquith folgende An
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ihaltend 1709 Kriecgskarten über sämtliche Kri
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
ind sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während
Ganaleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stollung einer grossen Auflege ist es uns mwöglich diesen Kriegsatlas

zum ausserordentlich niedrigen Pretse von 1 50

nieder Einige ließen ſich ſogar verhaften natürlich
unter falſchem Namen und wegen eines leichten Deliktes

s mir ſogar ein Fall bekannt geworden daß ein Dok
tor der Philoſophie der aus einer kleinen Stadt nach
Lemberg geflüchtet war ſich als vermeintlicher Zu
hälter durchſchlug und unerkannt blieb Es iſt unter der
ruſſiſchen Herrſchaft weitaus ſicherer Zuhälter als an
ſtändiger ehrlicher Menſch zu ſein

Zum unterirdiſchen Lemberg gehörten auch vieleRuſſen Entweder Wlche welche während der ruſſiſchen

Revolution nach Ga 47 geflüchtet waren oder ruſſiſche
Deſerteure und Revolutionäre welche der Armee nach
zogen Jch habe ſelbſt einige Vertreter der letztge
nannten Spielart getroffen Wie ſie wirkten was ſie
ausrichteten kann noch nicht erzählt werden Es genügr
daß ſie da waren und Mitglieder des untevirdiſchen
Lemberg wurden

Zu Lichtſcheuen degradiert wurden auch durch die
ruſſiſche Herrſchaft viele deutſche und einige türkiſche
Staatsbürger Sie teilten das Los der andern Ver
vor

Charakteriſtiſch iſt daß die Mitglieder des unterir
diſchen Lemberg einander kannten daß ſie ſich gegen
ſeitig unterſtützten und einander Mut zuſprachen Sie
bildeten ein geſchloſſenes Ganzes und eine Macht
welche über kurz oder lang ſich der ruſſiſchen Herrſchaft
höchſt unbequem gezeigt hätte Allerdings hatte dieſe
Geſellſchaft wie geſagt ſchwere Verluſte zu erleidenSo mancher wurde wiſcht und verſchwand ohne Spur

Eines Tages es gehört mit zum furchtbarſten was
während der zehn Monate Ruſſenherrſchaft in Lemberg
geſchah wurde der Lyczakower Friedpof wo ſich viele
entkommene Gefangene und andere Unterirdiſche ver
ſteckt hielten von Koſaken umzingelt und die Flüchtlinge
aufgegriffen Ohne Widerſtand ging es nicht ab Wie
mir der Friedhofswärter erzählte wurden drei er
ſchoſſen und viele ſchwer verwundet Die Erſchoſſenen
wurden an Ort und Stelle eingeſcharrt

Am 22 Juni hörte das unterirdiſche Lem auf zu
exiſtieren Der Kanonendonmer welchen man ſeit dem
8 Juni vernahm kündete den Unglücklichen die kommende
Erlöſung an Die ſiegreichen Truppen dec ündeten
brachten die Befreiung und heute kann man die Mi
glieder des unterirdiſchen Lemberg im Sonnenſchein auf
der Karl Ludwigſtraße glückſtrahlend ſpazieren gehen
ſehen

Waldmann Kriegsberichterſtatter

Läſtige Fragen im Anterhaufe
T Von der Schweizer Grenze 16 Juli Aus

frage Jſt es wahr daß das belgiſche Volk und die
belgiſche Regierung wünſchen daß man über die
Räumung Belgiens durch die Deutſchen verhandle Es
folgte Lärmen und heftiger Proteſt Asquith tadelte
unter anhaltendem Beifall derartige Anfragen

Die unterirdiſchen échulen in Reims

Stockholm 16 Juli Wie Sydsvenska Dagbladet
erfährt hat man in Reims trotz des Bombardements
den Schulbeſuch auf folgende Weiſe geregelt Man hat
fünf Meter unter der Erde in tiefen Kellern Schulen
eröffnet Dieſe verfügen über drei Räume einen Leſe
ſaal einen Turnſaal und einen dritten Raum in dem
ſich die Kinder während der Pauſen aufhalten Mit
der Zeit wurden dieſe unterirdiſchen Schulen vermehrt
und ſie erhielten ihren Namen nach Joffre Albert I und
Dubail Jn dieſen Schulen werden 500 Kinder von
neun Lehrerinnen unter Leitung eines Lehrers unter
richtet Jetzt befinden ſich in Reims im ganzen ſechs
Schulen mit über 1000 Kindern

Vergrößeruung der größten Pulverfabrik der Welt

Stockholm 16 Juli Eine bedeutende Vergrößerung
ihres Werkes in Carneys Point der größten Pul
verfabrik der Welt wird von der Du Pont Powder
Company angekündigt um die mit den Alliierten ein
ſegangenen Lieferungskontrakte erfüllen zu können Nach
ewyorker Meldungen ſoll die Produktion des Unter
hmens das jetzt täglich 250 000 Pfund rauchloſes Pul
für die Ententemächte herſtellt verdoppelt wer

ſo daß in Zukunft 500 000 Pfund Pulver pro Tag
jziert werden können N
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